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4) Berordnung wegen Anwendung des Gesehes vom 16. Novbr. 1853 auf bie Vergehen gegen
die Kaiserl. Königl. Oesierreichischen Zoll-Gesetze.

Wir Heinrich der Zwei und Sechzigste, von Gottes Gna-
den Jüngerer Linie und des ganzen Stammes Aeltester regieren-
der Fürst Reuß, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz,

Kranichfeld, Gera, Schleiz und Lobenstein 2c. 2c.

verordnen auf Grund des Vorbehalts in dem Art. III. des Gesetzes vom 16. Nov. 1853
über die Bestrafung von Zollvergehen gegen fremde Staaten, in welchen durch Handele-
verträge die Gegenseitigkeit bestimmt ist, was folgt:

S. 1.
Die Vorschriften, welche in den Artikeln I. und II. des Gesetzes vom 16.

Nov. 1853 in Bezug auf die Verfolgung und Beürafung der Uebertretungen von
Ein-, Aus= und Durchgangs-Abgaben-Gesehen andrer Staaten erlassen worden sind,
finden nach Maßgabe der Verabredungen in den §§. 12 und folgenden des Zoll-
Kamello mitOesterreich (Gesesammlung Nr. 153, S. 11. d. Ifd. Bds.) vom 1. Jannar
1851 ab für die Dauer des Kartells auf die Uebertretungen der Kaiserlich Oester=
reichischen Ein-, Aus= und Durchgangs-Abgaben-Gesetze Anwendung.

8. 2.
Unser Ministerium ist mit der Ausführung dieser Verordnung beauftragt.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Insiegel.

Gegeben Schloß Osterstein, am 16. November 1853.

(L. S.) Heinrich der 62. Füngerer Linie Fürst Reuß.
v. Vretschneider.

5) Uebereinkunft mit Preußen und mehreren anderen Deutschen Staaten wegen Verpflegung

eikrankter und Beerdigung Ernn Angehörigen eines -e kontrahirenden Staates,. d. Eisenach, den 11. Juli1

Die Regierungen von Preußen, Sachsen, Hannover, Kurhessen, Großherzogibum
Hessen, Sachsen-Weimar, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Snelitz, Oldenkurg, Braun-


